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AuF EiN Wort WIR sIND St. Petri

Fröhlich und dankbar sind wir in 
unser Jubiläumsjahr gestartet 

– fröhlich und dankbar, weil der Auf-
taktgottesdienst im Januar so bewegend 
und lebendig war. Fröhlich und dank-
bar, weil so viele mitmachen und sich 
einsetzen für ihre Gemeinde – aktiv und 
passiv das Gemeindeleben mit ihren 
Möglichkeiten gestalten.

Fröhlich und dankbar auch deshalb, 
weil sich in schwierigen Zeiten 

vieles gut fügt: So sind wir dankbar, 
dass Pastor Clasen uns erhalten bleibt, 
auch wenn sich sein Stellenanteil ver-
ringert. Dankbar sind wir, mit Pastor 
Helmut Marschall einen Kollegen aus 
dem Kirchenkreis zu bekommen, den 
wir sehr schätzen und der sich gut in 
unser Team einfügen und neue Akzente 
setzen kann. Dankbar sind wir auch 
für Peter Domke, der als Erzieher mit 
wenigen Stunden im Moment dafür 
sorgt, dass unsere Jugendlichen einen 
Ansprechpartner haben; dankbar sind 
wir auch, weil wir immer wieder Unter-
stützer und Sponsoren finden, die eine 
lebendige Gemeindearbeit über das nor-
male Maß hinaus möglich machen.

Als ich vor neun Jahren hier nach 
Langen kam, da war der erste 

Aufbruch zu bewältigen: Der Umbau 
unseres Kirchenzentrums und seitdem 
ist immer wieder Neues zu bewältigen 
gewesen. Wir haben versucht, die Tradi-
tion und das Vertraute zu bewahren und 
doch immer wieder auch neue Impulse 
zu geben, neue Wege zu gehen. So wie 
es auch viele Gruppen und Kreise bei 

uns gibt, die schon 
lange existieren 
und miteinander 
durch die Zeit 
gehen, so haben 
sich auch immer 
wieder neue Pro-
jekte ergeben, die 
für den Moment 
und manchmal 
auch länger eine 
große Ausstrahlungskraft hatten. Mir 
scheint, diese Mischung von Tradition 
und „Moderne“ hat in unserer Gemeinde 
ein gutes Maß, ohne vollkommen pro-
fillos zu werden, denn vieles, was wir 
in Angriff nehmen, muß sich der Frage 
unterstellen: 

Was würde Jesus dazu sagen, sind 
wir auf seinem Weg, sind wir 

wahrhaftig auf der Spur des Evangeli-
ums und gelingt es uns, das auch sicht-
bar werden zu lassen? Ich hoffe das 
sehr – denn bei allem Aufbruch sind 
wir doch dem verpflichtet, der für uns 
Mensch geworden ist – Gott als Vater, 
als Sohn und als Heiliger Geist. 

In diesem Sinne grüßt herzlich Ihre 
Pastorin

Unser Kirchencafé–
ein Treffpunkt
für Jung und Alt.

In diesem Jahr wird unsere Gemeinde 
50 Jahre alt. Das Gemeindeleben wurde 
von Anfang an von vielen Ehrenamt-
lichen getragen. Heute stellt sich das 
Team des Kirchencafés vor:

Bei uns trinkt 
man gerne 

einen Kaffee und 
das nun schon 
seit 7 1/2 Jahren. 
Wir sind immer 
noch mit Lust 
und Liebe dabei, 
und die fleißigen 
Kuchenbäckerin-
nen haben uns 
noch nicht ein 
einziges Mal im 
Stich gelassen. 
Ganz im Gegen-
teil: Sie überra-
schen immer wieder mit neuen leckeren 
Kreationen. Dafür sind wir von Herzen 
dankbar.

Seit kurzem gehört Ella Reinholz zu 
unserem Service-Team. Herzlich will-

kommen!

Es ist stets wieder spannend, den Inhalt 
der Spardosen zu zählen, die von 

den zahlreichen sonntäglichen Cafébesu-
chern so gut und reichlich gefüllt werden. 
Ihre Spenden ermöglichen es uns, in den 
Gemeinderäumen und auf dem Kirchplatz 
zahlreiche kleine Verschönerungen vorzu-
nehmen. Zum Adventsnachmittag standen 
hübsche Tannengestecke auf den Tischen 

mit den neuen Weihnachtsdecken, die 
Gemeindesäle und der Kirchenvorraum 
sehen durch mancherlei Dekorationen 
einladender aus. Die Osterglocken, die 
Ihnen jedes Jahr wieder entgegenleuchten, 
waren unsere erste Anschaffung. Und bald 
werden die Blumenkübel mit Stiefmütter-
chen und Geranien bepflanzt. 

Eine professionelle Kaffeemaschine 
wurde angeschafft und ein Glühwein-

kocher, der anlässlich des „Lebendigen 
Adventskalenders“ von Tür zu Tür wan-

Christa Leidiger,   Marianne Stabe,   Ella Reinholz,   Rosi Meyer

dert. Auch die Telefonseelsorge haben wir 
aus den Spenden bedacht und seit länge-
rem sparen wir für eine größere Anschaf-
fung, mit der die Gemeinde noch in diesem 
Jahr überrascht werden soll.

Sie sind wie immer herzlich eingela-
den – jeden letzten Sonntag im Monat 

um 16 Uhr. Nur Ostern bleibt das Café 
geschlossen. Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Kirchencafé-Team 

Christa Leidiger, Rosi Meyer, 
Ella Reinholz und Marianne Stabe.

P.S.: Für Nichtkaffeetrinker gibt es bei uns 
auch Tee in verschiedenen Variationen.
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50 Jahre 
St. Petri

Jubiläumsprogramm 50 Jahre St. Petri

Talk am Turm

27. Mai 
ab 18 Uhr  Treffen in geselliger Runde auf dem Kirchenplatz
ab 19 Uhr  Konzert der „Church People“ und der „Church   
  Kids“; Leitung: Christian Clasen und Catrin Pusch
bis 22 Uhr Buntes Treiben auf dem Kirchenvorplatz

24. Juni
ab 18 Uhr  Treffen in geselliger Runde auf dem Kirchenplatz
ab 19 Uhr  Musik aus 5 Jahrzehnten mit der Band
  „No Problem“ (Ingo Beck, Lars Hierath,   
bis 22 Uhr Stephan Hübler und Hans Rhomberg)

26. August
ab 18 Uhr  Treffen in geselliger Runde auf dem Kirchenplatz
ab 19 Uhr  Musik mit dem „Blancke Trio”
bis 22 Uhr

Jubiläumswochenende: 24. – 26. Juni

24. Juni Musik aus 5 Jahrzehnten (vergl. Talk am Turm)

25. Juni
ab 14 Uhr  Kinder- und Familienfest rund um die Kirche
17 Uhr  Workshop für kleine und große Sängerinnen und  
  Sänger mit dem Pastor und Liedermacher Fritz  
  Baltruweit (Hildesheim)
19 Uhr  Familien- und Mitsingkonzert mit Fritz Baltruweit  
  und Band

26. Juni 
16 Uhr  Kirchencafe mit Gesprächen über fünf 
  Jahrzehnte St. Petri
18 Uhr  Festgottesdienst mit Landessuperintendent 
  Christian Brandy (Stade)

Mit St. Petri auf 
Reisen
Sechs Mal im Jahr halten Sie 

unseren – wie ich finde – sehr gelun-
genen Gemeindebrief in den Händen. Das 
Redaktionsteam stellt alles Wissenswerte 
zusammen und unsere Gemeindebriefaus-
träger bringen das Heft stets pünktlich 
und zuverlässig zu Ihnen nach Hause. 
Nun haben Sie am Sonnabend, 3. Sep-
tember die Möglichkeit zu schauen, wo 
unser Gemeindebrief gedruckt wird. Wir 
möchten Sie einladen zu einem Tagesaus-
flug in die Gemeindebriefdruckerei nach 
Groß Oesingen, gelegen zwischen Braun-
schweig und Celle. Im Anschluss daran 
ist ein Besuch im Otterzentrum in Han-
kensbüttel geplant, ein ganz besonderes 
Naturerlebnis am Südrand der Lüneburger 
Heide. Merken Sie sich den 3. September 
also vor, weitere Informationen gibt es im 
nächsten Gemeindebrief.

Mit Freude ins 
Horn geblasen
Raumfüllend ist der Klang, 

wenn unser Posaunenchor musikalisch die 
Gottesdienste begleitet. Ob zum lebendi-
gen Adventskalender, am Volkstrauertag 
auf dem Friedhof oder zum Pfingstgottes-
dienst im Freien, immer ist es ein beson-
deres Klang-Erlebnis und längst nicht 
mehr wegzudenken aus unserer Gemeinde. 
Dennoch müssen wir uns sorgen, denn es 
fehlen Bläser, die mit Freude musizieren. 
Wenn Sie ein Blechblasinstrument spielen, 
sind Sie herzlich willkommen im Team. 
Informationen bei Ingeborg Pfannschmidt, 
Telefon 913662.

Mit Bildern 
zurückgeschaut
Wir feiern in diesem Jahr unser 

50-jähriges Jubiläum und im Sommer soll 
es eine Sonderausgabe unseres Gemeinde-
briefes geben, mit Bildern und Geschich-
ten aus 50 Jahren St. Petri. Vielleicht 
haben Sie noch ein ganz besonderes Bild 
in Ihrem privaten Fotoarchiv, oder Sie 
können uns eine lustige Geschichte aus 
der „guten alten Zeit“ erzählen. Wir freuen 
uns auf Ihre Unterstützung.

Mit Gesang-
büchern in Erin-
nerung bleiben

Seit vielen Jahren ist es Brauch in St. Petri: 
anlässlich ihrer Konfirmation spenden 
zahlreiche Konfirmanden der Gemeinde 
ein Gesangbuch. Vorn im Gesangbuch 
steht dann ein Dank an den Spender, der 
uns so über viele Jahre in Erinnerung 
bleibt. Eine schöne Geste, herzlichen 
Dank allen Spendern. 

Mit Begeiste-
rung für Lesotho 
gespendet

Haben Sie den Abend auch noch in so 
guter Erinnerung? Ein tolles Konzert mit 
dem „Quintessence-Saxophone-Quintet“, 
anschließend ein Gläschen Sekt, interes-
sante Gespräche und leckere Schnittchen. 
Und das alles für einen guten Zweck. 
Die Kinder von Lesotho dürfen sich über 
eine Spende in Höhe von 5.858,80 Euro 
freuen, das ist einfach umwerfend. Vielen 
Dank allen, die zu diesem tollen Ergebnis 
beigetragen haben. 

Heidrun Kreutzer-Großmann
 für den Kirchenvorstand

Jubiläumsprogramm 50 Jahre St. PetriJubiläumsprogramm 50 Jahre St. Petri

50 Jahre 50 Jahre 
St. Petri

Jubiläumsprogramm 50 Jahre St. PetriJubiläumsprogramm 50 Jahre St. Petri

St. Petri
50 50 50 ahre ahre ahre 
St. Petri
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„Du willst wirklich Dorum verlassen? 
Warum denn das?“ 

Vor 22 Jahren habe ich den Dienst in 
Dorum begonnen. Das ist im Pfarr-

amt eine sehr lange Zeit.
„Hast Du Dir das auch gut überlegt?“

Natürlich! Niemand bricht nach so 
einer langen Zeit einfach auf, ohne 

sich die Frage zu stellen: Ist das der rich-
tige Schritt? Aber es passt halt alles so gut 
zusammen.

So erlebte ich in den 
vergangenen Wochen 

den Anfang vieler 
Gespräche. Oft waren sie 
an dieser Stelle zu Ende. 
Manchmal aber musste 
ich mich auf Nachfrage 
näher erklären:

Ich habe das Gefühl, in 
Dorum ist meine Arbeit 

zu einem Abschluss 
gekommen. Es gibt einen 
Nachfolger, der sofort 
in der Gemeinde weiter-
arbeiten kann. Parallel 
wurde in Langen eine halbe Pfarrstelle 
frei. Weil ich die Kirchengemeinde 
Langen kenne und schätze, habe ich mich 
gern beworben. Freundlich und mit offe-
nen Armen wurde ich empfangen. Meine 
Frau kann weiter Sonderschullehrerin an 
der Seeparkschule sein, unsere beiden 
Söhne können wir während ihrer Lehre 
begleiten, unsere Tochter kann weiterhin 
im bekannten Umfeld ihre Schule besu-
chen. Nun suchen wir nur noch ein Haus, 
das wir anmieten oder eventuell kaufen 
können, dann werden wir in Langen 
wieder ganz zu Hause sein.

„Dann hat ja zufällig alles gut geklappt, 
oder?“ 

Nein, ich glaube nicht an Zufälle. Ich 
glaube, der liebe Gott hat das alles 

so zusammengefügt. Ich habe schon oft 
erlebt, wie sich eines in das andere fügt, 
wenn man nur ein wenig Vertrauen hat. 
Die Umstände haben sich so entwickelt 
und wir brauchten nur noch den aufgezeig-
ten Weg zu beschreiten. Als ich schließlich  
hörte, dass ich am Pfingstmontag in Fried-

richsruh im Regionalgot-
tesdient in der Gemeinde 
begrüßt werden soll, hatte 
ich an der guten Fügung 
keinen Zweifel mehr: 
Pfingsten wurde ich im 
Vikariat begrüßt, Pfings-
ten hielt ich meine erste 
Predigt in meiner ersten 
Gemeinde in Aschendorf, 
Pfingstmontag 1989 stellte 
ich mich im Gottesdienst 
in Dorum vor. Ich finde, 
alles dies ist kein Zufall. 
Ich nenne es Fügung.

Vielleicht soll mir, denke ich manch-
mal, auch die Gelegenheit gegeben 

werden, dass ich in den letzten Jahren 
meiner Dienstzeit der Kirchengemeinde 
Langen zurück gebe, was sie mir in meiner 
Jugend geschenkt hat: Den richtigen Weg 
ins Leben zu finden. Einen Weg, den ich 
genauso wieder gehen würde. Wer weiß. 
Jedenfalls beginnt mit Gottvertrauen und 
Freude über einen neuen Anfang ein hof-
fentlich gesegneter Weg.

Es freut sich auf viele erfüllte Stunden 
in Ihrer Mitte:

Ihr Helmut Marschall

HelMut Marschall Stellt sich Vor

Zum 1. Mai 2011 ist unsere

KÜSTERSTELLE
wiederzubesetzen. Der Stellen-

umfang beträgt 10,8 Wochenstunden und 
wird nach Tarif vergütet. Bewerbungen 
bitte an den Kirchenvorstand der St.-Petri-
Kirche, Kapellenweg 7a, 27807 Langen. 
Weitere Informationen bei den Pfarräm-
tern (siehe letzte Seite)

Gitarrengruppe 
sucht neue
Leitung

Über zwanzig Frauen musizieren mit 
Gitarre und Flöte- und das nun schon 
seit mehr als drei Jahrzehnten. Nachdem 
Wanda Glaser vor einiger Zeit die Leitung 
in die Hände von Pastor Hunger legte, 
trennt nun auch er sich von der Gruppe, 
da er eine neue Pfarrstelle anstrebt. 
Gerne jedoch würde die Gitarrengruppe 
jemanden finden, der sie weiterhin leitet 
und mit ihnen übt. Zweimal monatlich am 
Mittwoch treffen die Frauen sich, um ihr 
Repertoire zu vervollkommnen und auf-
zufrischen. Sollten Sie Interesse an dieser 
ehrenamtlichen Aufgabe haben und das 
musikalische Können dazu mitbringen, 
oder aber Sie kennen jemanden, auf den 
das zutrifft, melden Sie sich bitte bei uns. 

TelefonSeelsorge
bietet
Ausbildung

Wenn Sie: 
• sich ehrenamtlich engagieren wollen
• gut zuhören können
• belastbar und verschwiegen sind
• Einfühlungsvermögen und Geduld
 besitzen
• bereit sind, zu lernen und sich weiter-
 zuentwickeln
• offen gegenüber anderen Menschen 
 und ihren Lebensformen sind 
• Zeit, Kraft und Lust haben für drei
 Tagesdienste á 5 Stunden im Monat
 und 6 Nachtdienste im Jahr
• und monatlich an einer Supervisions-
 gruppe teilnehmen können
dann sind Sie bei uns richtig!

 Vor Ihrem ersten Einsatz am Telefon 
durchlaufen Sie eine gründliche einjährige 
Ausbildung, in der Sie auf die Arbeit am 
Telefon vorbereitet werden. Die Ausbil-
dung umfasst 15 Einheiten an Wochenta-
gen von 17.00 bis 21.00 Uhr, sowie drei 
Wochenendseminare. Ausbildung und Mit- 
arbeit sind auch für Berufstätige möglich. 
Einsatzort ist Bad Bederkesa.

Haben Sie Interesse? Weitere Informatio-
nen erteilt die

TelefonSeelsorge Elbe-Weser
Postfach 121
27620 Bad Bederkesa
Telefon: 04745-6029

Email: TS.Elbe-Weser@evlka.de
www.telefonseelsorge-elbe-weser.de

Der KircheNVorstaNd iNforMiert
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Bastelstube
Eigene oder gemeinsame Bastel- und Strickarbeiten
Kontakt: Margret Radke, Tel. 7788

2. Montag im Monat, 15 Uhr

Musik und Singen
Kantorei

Für Sängerinnen und Sänger mit Freude an Kirchen- und 
Chormusik. Kontakt: Ingeborg Pfannschmidt, Tel.  913662 

Montag, 19.30 Uhr

Gitarrengruppe
Wir singen und musizieren mit Gitarren- und Flötenbe-
gleitung. Kontakt: Wilko Hunger, Tel. 04707/ 929753

14-tägig, Mittwoch, 19 Uhr

St.-Petri-
Church-People Gospelchor für Junge/Junggebliebene mit Spaß an afroamerika-

nischer Kirchenmusik. Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 912331

Donnerstag, 19.30 - 21.30 Uhr

Meditative
Rundtänze Gemeinschaft, Freude und Besinnung in der St.-Petri-Kirche 

Kontakt: Veronika Strobel, Tel. 04707/ 815

Dienstag, 20. Okt. u. 17. Nov.,19.30 Uhr

Senioren-
singkreis Freude am Singen in geselliger Runde

Kontakt: Uta Hierath, Tel. 0471/ 83214 

Mittwoch, 18 Uhr

Posaunenchor
Ausbildung möglich
Kontakt: Ingeborg Pfannschmidt, Tel. 913662 

Freitag, 18 Uhr

Werkstatt
Glauben Gespräche und Arbeit zu Fragen des Glaubens und Christseins 

Kontakt: Matthias Clasen, Tel. 277704

2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr

St.-Petri-
Church-Kids Kinderchor für Kinder ab 8 Jahre.

Kontakt: Catrin Pusch, Tel. 0471/ 9314278

Freitag, 17.00 Uhr

1110

Senioren-
singkreis

Mittwoch, 18 Uhr
Freude am Singen in geselliger Runde
Kontakt: Uta Hierath, Tel. 0471/ 83214 

Die St.-Petri-Ge MeiNde lädt eiN

Erwachsenengruppen

Kinder- und Jugendgruppen

Musik und Singen

St.-Petri-Café
Klönschnack bei Kaffee und Kuchen im Kirchenzentrum
Kontakt: Rosi Meyer, Tel. 1377

Letzter Sonntag im Monat, 16 Uhr

Die St.-Petri-Ge MeiNde lädt eiN

Kindergruppe
Spielen, Singen und Basteln für Kinder von 5 bis 9 Jahren
Kontakt: Bettina Kattwinkel-Hübler, Tel. 911322

Dienstag, 15.30 - 17 Uhr

Jugendgruppe
Für alle, die in der kirchlichen Jugendarbeit mitarbeiten 
möchten. Kontakt: Peter Domke, Tel. 912330 

Donnerstag, 18 - 21 Uhr

Bunter Tisch Montag und Mittwoch, 12 - 14 Uhr
Eine warme Mahlzeit für alle! 
In Zusammenarbeit mit der Stadt Langen.
Kontakt: Pastorin Kattwinkel-Hübler, Tel. 911322

Gesprächsrunde
für Frauen Gespräche, Gemeinschaft, Gedanken zum Christsein für

Frauen ab 60. Kontakt: Christa Meiring, Tel. 5352

4. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

Senioren-
frauenkreis Die Frauen treffen sich zu einem geselligen Nachmittag. 

Kontakt: Jutta Biller, Tel. 2760976

1. Freitag im Monat, 15 Uhr

Kaminrunde
Gesprächsgruppe für Frauen zu unterschiedlichsten
Themen. Kontakt: Ulrike Steffen, Tel. 8510

1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

Mütterkreis 3. Freitag im Monat, 15 Uhr
Der Kreis älterer Frauen trifft sich bei Kaffee und Kuchen.
Kontakt über das Gemeindebüro, Tel. 912331 

Lesotho-Gruppe
Wir helfen armen und verwaisten Schulkindern in Lesotho  
Kontakt: Matthias Clasen, Tel. 277704

Donnerstag, 28. Apr. und 26. Mai, 18 Uhr

Bastelstube
Eigene oder gemeinsame Bastel- und Strickarbeiten
Kontakt: Margret Radke, Tel. 7788

2. Montag im Monat, 15 Uhr

Werkstatt
Glauben Gespräche und Arbeit zu Fragen des Glaubens und Christseins 

Kontakt: Matthias Clasen, Tel. 277704

Mittwoch, 13. April und 4. Mai, 19.30 Uhr

Kantorei
Für Sängerinnen und Sänger mit Freude an Kirchen- und 
Chormusik. Kontakt: Ingeborg Pfannschmidt, Tel.  913662 

Montag, 19.30 Uhr

St.-Petri-
Church-Kids Kinderchor für Kinder ab 8 Jahre.

Kontakt: Catrin Pusch, Tel. 0471/ 9314278

Freitag, 17.00 Uhr

St.-Petri-
Church-People Gospelchor für Junge/Junggebliebene mit Spaß an afroamerika-

nischer Kirchenmusik. Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 912331

Donnerstag, 19.30 - 21.30 Uhr

Posaunenchor
Ausbildung möglich
Kontakt: Ingeborg Pfannschmidt, Tel. 913662 

Freitag, 18 Uhr

Gitarrengruppe
Wir singen und musizieren mit Gitarren- und Flötenbe-
gleitung. Kontakt: Anne Breitlauch, Tel. 8797

14-tägig, Mittwoch, 18.30 Uhr

Krabbelgruppen Mittwoch, 9.30 Uhr (Gemeindesaal) Kontakt: 
Nadiene Glas, Tel. 276802, und Melanie Klatt, Tel. 959393 
Donnerstag, 10  -11 Uhr Singkreis Zappelmänner
Sing- und Bewegungsspiele für Kinder von 1½ bis 3 Jahren 
Kontakt: Maike Schulz, Tel. 275263
Freitag, 16 Uhr (Kindergarten Arche Noah)
Kontakt: Sandra Stick, Tel. 275531

Treffpunkt
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3. April 10 Uhr
Lätare P. Clasen

Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden
10 Uhr Kindergottesdienst

10. April 10 Uhr
Judika Pn. Kattwinkel-Hübler

17. April 10 Uhr
Palmarum P. Clasen

21. April 19 Uhr
Gründonnerstag P. Clasen
Tischabendmahl

22. April 10 Uhr
Karfreitag P. Gellersen
mit Kantorei

24. April 10 Uhr
Ostersonntag Pn. Kattwinkel-Hübler
mit Abendmahl und Posaunenchor

25. April 10 Uhr
Ostermontag Pn. Kattwinkel-Hübler

1. Mai 10 Uhr
Quasimodogeniti P. Gellersen

mit Abendmahl

10 Uhr Kindergottesdienst

7. Mai 18 Uhr
Abendmahlsgottesdienst der Konfirmanden 
 P. Clasen

8. Mai 9.30 Uhr
Miserikordias Domini P. Clasen
Konfirmation mit Gospelchor Church People

8. Mai 11.30 Uhr
Miserikordias Domini P. Clasen
Konfirmation mit Gospelchor Church People

14. Mai 18 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
 Pn. Kattwinkel-Hübler

15. Mai 9.30 Uhr
Jubilate Pn. Kattwinkel-Hübler
Konfirmation mit der Gruppe Evanju

15. Mai 11.30 Uhr
Jubilate Pn. Kattwinkel-Hübler
Konfirmation mit der Gruppe Evanju

15. Mai 9.30 - 15 Uhr
Kinderkirchentag 
in Neuenwalde

22. Mai 10 Uhr
Kantate Pn. Kattwinkel-Hübler
Posaunengottesdienst

29. Mai 18 Uhr
Rogate Pn. Kattwinkel-Hübler,
 P. Clasen, P. Marschall
Begrüßung der neuen Konfirmanden

5. Juni 10 Uhr
Exaudi P. Clasen

mit Abendmahl

10 Uhr Kindergottesdienst

Taufsonntage:
10. April Pn. Kattwinkel-Hübler
17. April Pastor Clasen
25. April Pn. Kattwinkel-Hübler
22. Mai  Pn. Kattwinkel-Hübler

Vertretung
Pastor Gellersen übernimmt bis zum Juni 
die Vertretung in Kasualfällen für einen 
Teil von Pastor Clasens Bezirk und auch 
einige Gottes-
dienste. Pastor 
Gellersen ist 
als Pastor der 
L a n d e s k i r c h e 
für den Kirch-
enkreis Weser-
m ü n d e - N o r d 
tätig und wohnt 
in Kührstedt. 
Seinen Dienst 
macht er da, wo 
er gebraucht wird, sozusagen als Feuer-
wehr, wenn jemand längerfristig krank 
wird oder in einigen Aufgabenbereichen 
entlastet werden muß. Wir hoffen, dass Sie 
Pastor Gellersen und seinen Dienst in St. 
Petri  für die kurze Zeit herzlich willkom-
men heißen. Der Kirchenvorstand

Tischabendmahl
Das ist wie ein Aufatmen und Kraftschöp-
fen vor dem Tag des Leidens: die Feier 
des Abendmahls am Gründonnerstag. 
Seit vielen Jahren decken und schmücken 
wir für diesen Abend in der Kirche eine 
große Tafel. Viele Menschen nehmen um 
19 Uhr daran Platz, singen neue und alte 
Lieder zur Gitarre, betrachten ein Abend-
mahlsbild, hören die Botschaft vom Wei-
zenkorn, das in die Erde fällt und erstirbt 
– und gerade dadurch viel Frucht bringt. 
Und dann brechen wir füreinander ein 
Stück Brot ab und reichen einander den 
Becher mit Traubensaft, nehmen so Anteil 
an dem, was Jesus und seine Jünger taten 
am Abend, bevor er ins Leiden ging, 
und lassen uns dadurch stärken für unser 
eigenes Leben. Und in dem allen tun wir, 

wozu Jesus uns in den Abendmahlsworten 
ermuntert: „Tut dies zu meinem Gedächt-
nis.“ Dazu laden wir wieder sehr herzlich 
ein: „Kommt, es ist alles bereit. Schmeckt 
und seht, wie freundlich der Herr ist.“
 Matthias Clasen 

Ostern in St. Petri
Karfreitag findet der Gottesdienst mit der 
Kantorei um 10 Uhr statt. Die Predigt wird 
Pastor Gellersen halten. Am Ostersonntag 
dann feiern wir einen Festgottesdienst 
mit dem Posaunenchor und der Feier des 
Abendmahls und am Ostermontag steht 
das Taufgeschehen im Vordergrund – viel-
leicht melden sich noch einige Täuflinge, 
auch gerne Erwachsene, zur Taufe an. 
 
Von Moses bis Jesus 
– Kindergottesdienst
an St. Petri
Immer am 1. und am 3. Sonntag im Monat 
ist Kindergottesdienst – von 10 bis 11 
Uhr. Ein Team von Jugendlichen bereitet 
zusammen mit Alexandra Cichoki alles 
vor und die Teamer übernehmen dann den 
einen oder anderen Sonntag. In Langen 

ist der Kindergottes-
dienst ein „schwe-
res Geschäft“, weil 
manchmal auch nur 
sehr wenige Kinder 
kommen. Aber solange 
es dem Team Spaß 
macht, wollen wir 

daran festhalten und laden also herzlich 
ein, Kinder ab 4 Jahren zum Kindergot-
tesdienst zu bringen. Und wenn Mütter 
und Väter zwischen Bringen und Abholen 
etwas für den eigenen spirituellen Haus-
halt tun möchten, sind sie herzlich zum 
Gottesdienst in der Kirche eingeladen.
 Bettina Kattwinkel-Hübler
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Inzwischen hat es sich in Langen her-
umgesprochen: Wir haben die Konfir-

mandenzeit verkürzt. In Zukunft dauert 
sie nur noch ein Jahr, etwa von Mai 
bis Mai. Dafür gibt es in der Mitte der 
Konfirmandenzeit eine große Freizeit, 
in diesem Jahr in der ersten Woche der 
Herbstferien in Worpswede. Und dazu 
immer mal wieder ein besonderes Pro-
jekt an einem Samstagvormittag. Wie 
bisher werden die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden dann in den Wochen 
nach Ostern konfirmiert, in der Regel 
im 8. Schulbesuchsjahr. Start für dieje-
nigen, die jetzt die 7. Klasse besuchen, 
ist der Einführungsgottesdienst am 29. 
Mai um 18 Uhr. Unmittelbar vorher (ab 

Auf zur KoNfirMatioN
16.30 Uhr) können sie sich selber den 
vier Gruppen zuordnen, die Pastorin 
Kattwinkel-Hübler und Pastor Marschall 
anbieten. Pastor Clasen wird keine Kon-
firmandengruppe mehr übernehmen.

Ab sofort können auch die Kinder 
zum „Konfer“ angemeldet werden, 

die jetzt in der sechsten Klasse sind und 
von Mai 2012 bis Mai 2013 den Unter-
richt besuchen sollen. Die Anmeldung 
kann zu den Bürozeiten im Kirchenbüro 
erfolgen. Bitte bringen Sie dazu auch 
das Stammbuch und / oder eine Taufur-
kunde mit. Noch nicht Getaufte können 
im Laufe der Konfirmandenzeit getauft 
werden.
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8. Mai 2011
Pastor Clasen:

um 9.30 Uhr 
Kim Barthel Debstedter Grenzweg 4 A
Kim Gottschalk Sieverner Str. 15 
Merle Helmke Lange Lint 3 A
Miriam Krebs Sieverner Str. 15 
Noemi Krebs Sieverner Str. 15 
Julia Olbrisch Bahnhofstr. 8, Debstedt
Anna Steinmetz Ringstraße 13, Imsum
Kylian Aldag Stieglitzweg 10 I
Tobias Böhme Leher Landstraße 87 
Robin Eichholz Finkenweg 5 G
Ole Gestwa Brügghamm 3 
Philip Taubert Lehmacker 1 
Jascha Ujen Langener Grenzweg 41 
Dustin Wahner Dornenweg 10 
 

um11.30 Uhr
Chantal Ahlers Debstedter Straße 41 
Marina Brede Auf den Deelen 9 A
Saskia Brunckhorst Möwenweg 45 
Nora Guderian Leher Landstraße 25 
Eileen Kropf Ruschkampsweg 30 B
Janine Kruse Pferdekamp 6 
Maren Neidel Stieglitzweg 2 G
Lena Polzin Auf dem Berge 7 
Alina Schmiedel Sieverner Str. 13 M
Carlotta Tetzke Narbensweg 5 
Robert Nixdorf Ziegeleistraße 21 
Joyfred Sooriakumar  Debstedter Str. 100 
Nicolas Schmidt Mittelfeldweg 16 D
Lion Schwieger Auf der Ahrend 42 
Erik Weber Lange Lint 10 

15. Mai 2011
Pastorin Kattwinkel-Hübler

um 9.30 Uhr
Luisa Forquignon Erlenweg 13 
Sarah Hencken Lummenweg 12 
Carina Hernier Moonwisch 16 
Marie Heyder Hermann-Löns-Weg 7
Julia Nietzold Drangstedter Str. 13, Debstedt
Tessa Reichow Hermann-Harms-Weg 11 
Gina Schlöbcke Debstedter Straße 105 
Joost Behrends In der Ohe 2 c
Michel Gottschalk Lange Lint 3 B
Patrick Hasselbring Osterwisch 10 
Mirco Koltrowitz Stufacker 4 
Dean Lüders Hinter dem Heidacker 1 
Jan-Philip Lukas Mittelfeldweg 18 B
Jonas Schmidt Im Sickviertel 9 
Robin Solecki Debstedter Straße 100 
Malte Spickernagel Drosselweg 33 

um 11.30 Uhr
Sina Aufderheide Schmidtkuhlsweg 8 
Marie-Louise Diefenbach Stieglitzweg 12 F
Marie Dierßen Nordeschweg 35 
Svea Kempe Küstriner Straße 1 
Mona Kreowski Im Steinviertel 23 A
Carolin Martens Möwenweg 4 G
Sabrina Martens Möwenweg 4 G
Christian Albers Pferdekamp 4 
Marius Bohlen Am Ritzeberg 7 
Jan Ole Brümmer Ruschkampsweg 10 
Jonah Fischer Hermann-Harms-Weg 13 A
Jan Herzog Weißdornweg 24 
Marcel Hoyer Leher Landstraße 74 
Dominik Krömer Ruschkampsweg 34 A
Tom Kroos Drosselweg 11 
Mika Müller Kiebitzweg 33 
Marc Tietjen Ohldorfsweg 15 
Niklas Tscheppan Mittelfeldweg 20 A

KoNFirMat ioNeN iN St .  Petr i
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Eine Studienreise des 
Kirchenkreises
Wesermünde-Nord
vom 2. bis 9. Oktober 2011

Wie in keinem zweiten Land Europas 
begegnen sich im Süden Spaniens, 

in Andalusien, die drei Weltreligionen: 
Christen, Juden und Muslime. Sie haben 
im Laufe einer mehr als 1000 jährigen 
Geschichte ihre Spuren in monumenta-
len Bauwerken hinterlassen. 

Der Kirchenkreis Wesermünde lädt 
unter der Leitung von Sup. Siegfried 

Bochow ein, diesen Spuren zu folgen. 
In einer 8-tägigen Reise wollen wir das 
Land und seine Kulturschätze erkunden. 
Die Fahrt führt von Malaga nach Sevilla, 
wo die Altstadt mit ihren einmaligen 
Höfen, die größte gotische Kathedrale 
der Welt und die Palast- und Garten-
anlagen des von maurischen Architek-
ten erbauten Alcanzar entdeckt werden 
wollen. Von dort aus gehen Tagestouren 
nach Cadiz, der ältesten Stadt Europas 
am Atlantik, und nach Cordoba mit dem 

maurischen Königspalast, der riesigen 
Moschee-Kathedrale und den engen 
Gassen des ehemaligen Judenviertels mit 
seiner beeindruckenden Synagoge.

Die Fahrt führt uns weiter nach Ronda , 
eine Stadt zu beiden Seiten der Tajo-

Schlucht gebaut und mit einer imposan-
ten Brücke verbunden zur Costa del Sol. 
Von hier aus besuchen wir Granada, die 
letzte Bastion des maurischen Spaniens. 
Wir schlendern durch die Alhambra, die 
Königshöfe, den Generalife, in dem die 
prachtvollen Gartenanlagen der Sommer-
residenz der Sultane zu sehen sind.

Am letzten Tag dann ein Ausflug in 
die grandiose Bergwelt der Alpu-

jarras, deren Flora und Fauna sehenswert 
sind ebenso wie die alten maurischen 
Dörfer mit ihren kleinen Bodegas.

Weitere Auskünfte und Anmeldung 
bei Siegfried Bochow, Tel. 04742-

928110 oder 04721-424419, Eichen-
hamm 14, 27632 Dorum. Preis ca. 1.300 
bis 1.400 Euro. Flug, Unterkunft in guten 
Hotels, Halbpension, alle Eintritts- und 
Trinkgelder, Reiserücktrittsversicherung. 

ANdalusieN – eiN LaNd zWischeN 
IslaM, ChristeNtuM uNd JudeNtuM

IMPRESSUM
Herausgeber: Evangelisch-lutherische
St.-Petri-Kirchengemeinde Langen
Redaktion: M. Clasen, B. Kattwinkel-Hübler,
H. Kreutzer-Großmann, J. Pfannschmidt,
S. Reese; V.i.S.d.P.: Bettina Kattwinkel-Hübler,
Kapellenweg 7, 27607 Langen; Fotograf: 
B. Hofmeister; Satz u. Layout des red. Teils:
F. H. Ringleff; Druckerei: Gemeindebrief- 
Druckerei, Groß Oesingen; Bankverbindung:
Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln (Langen) 

BLZ 292 501 50, Konto-Nr. 130 922 951; Ein-
zahlungen und Spenden, auch für den Gemein-
debrief, bitte unter Angabe des Verwendungs-
zwecks; 5300 St.-Petri-Briefe werden kostenlos 
an alle Haushalte im Bereich der Kirchenge-
meinde Langen von 47 ehrenamtlich tätigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verteilt.
Titel-Grafik: Pfeffer; Foto S. 26: Wodicka; 
übrige: GEP bzw. privat. 
Redaktionsschluß für diese Ausgabe:16.3.11



24 25

St.Petri  Gratulier  t  zuM  GeBurtstaG
APRIL 2011

01. 04.  Gerhard  Caspers 90 Jahre
01. 04.  Rolf  Oldhafer 82 Jahre
01. 04.  Dorothea  Swieder 93 Jahre
02. 04.  Hans  Giese 87 Jahre
02. 04.  Ingeborg  Lübbert 85 Jahre
02. 04.  Paula  Streicher 95 Jahre
03. 04.  Gisela  Lüdemann 80 Jahre
03. 04.  Emma  Sperk 92 Jahre
03. 04.  Rolf  Uhde 82 Jahre
04. 04.  Helene  Hülseberg 84 Jahre
04. 04.  Ruth  Scherle 86 Jahre
06. 04.  Anna  Berg 83 Jahre
07. 04.  Annemarie  Pech 88 Jahre
09. 04.  Marta  Kruse 89 Jahre
10. 04.  Luise  Michael 92 Jahre
10. 04.  Horst  Senske 85 Jahre
10. 04.  Herbert  Weßels 80 Jahre
10. 04.  Emilie  Zimmermann 103 Jahre
11. 04.  Hildegard  Buchholz 85 Jahre
11. 04.  Erika  Eggert 87 Jahre
11. 04.  Toni  Loop 90 Jahre
12. 04.  Helga  Klinge 83 Jahre
13. 04.  Hanna  Engels 85 Jahre
14. 04.  Katharina  Brinkmann 87 Jahre
14. 04.  Margarethe  Gefers 96 Jahre
14. 04.  Heinz  Kolbus 83 Jahre
14. 04.  Ingeborg  Wentzel 86 Jahre
15. 04.  Erwin  Wesche 80 Jahre
16. 04.  Gisela  Sommer 90 Jahre
18. 04.  Käthe  Lange 83 Jahre
19. 04.  Anna-Liese  Fanter 91 Jahre
19. 04.  Ursula  Merten 90 Jahre
20. 04.  Anna  Gutzeit 80 Jahre
21. 04.  Erika  Schulz 93 Jahre
22. 04.  Heinz  Böttcher 86 Jahre
22. 04.  Edeltraut  Hahn 82 Jahre

22. 04.  Rudolf  Seebeck 82 Jahre
22. 04.  Gertrud  Weitemeyer 87 Jahre
23. 04.  Edith  Thiele 86 Jahre
23. 04.  Otto  Wühle 89 Jahre
25. 04.  Amanda  de Freese 80 Jahre
25. 04.  Harald  Röhling 84 Jahre
25. 04.  Harald  Wittmann 85 Jahre
26. 04.  Herta  Kutzek 88 Jahre
27. 04.  Edith  Heinrichs 80 Jahre
29. 04.  Siegfried  Mozarski 83 Jahre
29. 04.  Magda  Seebeck 83 Jahre

MAI 2011

01. 05.  Karlheinz  Hahn 83 Jahre
01. 05.  Margarete  Schonart 88 Jahre
02. 05.  Ilse  Danckert 82 Jahre
02. 05.  Gisela  Poppinga 84 Jahre
02. 05.  Hanni  Vahlendieck 89 Jahre
03. 05.  Engeline  Schilling 100 Jahre
03. 05.  Martha  Schönfeldt 95 Jahre
04. 05.  Luise  Knost 90 Jahre
05. 05.  Elli  Doile 85 Jahre
06. 05.  Inge  Knolle 89 Jahre
08. 05.  Gertrud  Hühnken 83 Jahre
09. 05.  Erhard  Grunwald 81 Jahre
09. 05.  Gisela  Meenzen 86 Jahre
10. 05.  Irene  Eisermann 81 Jahre
10. 05.  Wanda  Gensch 88 Jahre
10. 05.  Elfriede  Giese 81 Jahre
10. 05.  Ursula  Janiec 82 Jahre
10. 05.  Anneliese  Seeger 89 Jahre
11. 05.  Hans  Meier 86 Jahre
12. 05.  Ursula  Tertel 80 Jahre
13. 05.  Irmgard  Scheper 90 Jahre
14. 05.  Marga  Gröschel 88 Jahre
15. 05.  Ilse  Gramms 86 Jahre

17. 05.  Therese  Rahn 80 Jahre
18. 05.  Otto  Terhorn 82 Jahre
18. 05.  Hilde  Weische 83 Jahre
18. 05.  Hans  Willms 87 Jahre
19. 05.  Irmgard  Bonk 87 Jahre
19. 05.  Burchhard  Brümmer 80 Jahre
19. 05.  Helga  Rebetzky 83 Jahre
20. 05.  Grete  Franzen 82 Jahre
20. 05.  Frieda  Opitz 98 Jahre
21. 05.  Irmengard  Heiniken 95 Jahre
22. 05.  Gerda  Meißner 83 Jahre
23. 05.  Christa  Kirchner 87 Jahre
24. 05.  Ingeborg  Lehmann 82 Jahre
25. 05.  Fred  Deppe 81 Jahre
25. 05.  Horst  Küker 82 Jahre

25. 05.  Ewald  Meller 81 Jahre
26. 05.  Edith  Fulle 86 Jahre
26. 05.  Henriette  Schwedhelm 90 Jahre
27. 05.  Margret  Rohr 81 Jahre
27. 05.  Martha  Walper 91 Jahre
28. 05.  Ewald  Gründemann 83 Jahre
29. 05.  Elfriede  Benters 100 Jahre
29. 05.  Elisabeth  Gerber 93 Jahre
29. 05.  Horst  Radtke 84 Jahre
30. 05.  Herta  Fleischmann 87 Jahre

Wenn jemand nicht in der Geburtstagsliste 
veröffentlicht werden möchte, bitten wir 
um eine Nachricht an das Gemeindebüro.

Unse Vader in‘n Himmel. 
Dien Naam wees hillig.
Lat kaam‘n dien Riek.
Dien Will laat warrn,
as in‘n Himmel,
so ok up de Eer.
Uns‘ dääglik Broot giff du uns vandaag.
Un vergiff uns unse Schuld,
as ok wi vergevt,
de an uns schüllig sünd.
Un laat uns nich versöcht warrn,
man maak uns loos van dat Bööse.
Denn dien is dat Riek
un de Kraft un de Herrlichkeit
in Ewigkeit. Amen

(Na dat Plattdüütsch Gesangbook)
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Freud uNd Leid
Taufen
Wir freuen uns mit den Eltern und den 
Paten von:
Lucy Demelt
Jannik Peters

Beerdigungen
Wir nehmen Abschied von:
Otto Graf  82 Jahre
Herbert Keller  90 Jahre
Dirk Partikel  28 Jahre
Annita Kuntzmann geb. Wolff  81 Jahre
Ingeborg Nicolai geb. Neumann  85 Jahre
Horst Poppe  67 Jahre
Jürgen Zorn  69 Jahre
Dora Schwanicke geb. Logemann 94 Jahre
Walther Kühtze  88 Jahre
Horst Böse  68 Jahre 
Martha Meseke geb. Voigt 82 Jahre

„Ja” zur Konfirmation

Sonntags ist sie die Einzige, die früh 
aufsteht, um in die Kirche zu gehen. 

Nicht ganz freiwillig. Als Konfirman-
din muss sie. Zunächst versteht sie kein 
Wort. Verdrückt sich in eine der hinte-
ren Bänke, allein unter Menschen, die 
sie nicht kennt, um Lieder und Texte zu 
hören, die sie 
nicht versteht.

Ir g e n d w a n n 
erkennt sie 

einzelne Wort-
fetzen wieder, 
behält eine 
Melodie, auch 
wenn sie die 
nicht mitsin-
gen mag. Und 
zwischen lauter 
Älteren sitzen 
nun Freunde 
aus dem Unter-
richt neben ihr 
und vertreiben 
die Langeweile, 
wenn die Pre-
digt zu lange 
dauert.

Du sollst später einmal selber ent-
scheiden“, haben die Eltern immer 

gesagt, wenn sie fragte, warum sie nicht 
getauft ist. Kati hat sich entschieden. 
Und am Tag der Konfirmation ist auch 
der Vater mit seiner neuen Lebensge-
fährtin da. Obwohl er seit seiner Schei-
dung nicht viel am Hut hat mit Kirche. 

Damals ist er ausgetreten. Des 
Geldes wegen – sagt er. Vielleicht 

auch, weil er mit dem Gefühl nicht 
klarkam, dass nicht einmal Gott seine 
große Liebe retten konnte – trotz kirch-
licher Trauung.

Heute feiern alte und neue Familie 
das erste Mal miteinander. Vor-

sichtig und behutsam nach vielen Ver-
letzungen. Beim Abendmahl stehen sie  
im großen Kreis um den Altar. 

Die Worte des Pfarrers klingen nach: 
„Geht hin in Frieden.“ Balsam für 

verletzte Seelen. Kati hat ihre Entschei-
dung getroffen. Vielleicht trifft auch ihr 
Vater eine. Später.

Barbara Manterfeld-Wormit



Pfarramt:
Bezirk Ost

Pastorin  Bettina Kattwinkel-Hübler
Kapellenweg 7, 27607 Langen

Telefon: 911 322
bettina.kattwinkel@evlka.de

Bezirk West

Pastor Matthias Clasen
Taubenweg 1, 27607 Langen

Telefon: 277 704  Fax: 277 705
matthias.clasen@evlka.de

Seniorenbetreuung in Wohnheimen

Pastor  Peter Geilert
Telefon: 911 334 (Anrufbeantworter)

Kirchenvorstand:
Heidrun Kreutzer-Großmann

Gartenviertel 1, 27607 Langen
Telefon 27113

Küster und Hausmeister:       
Uwe Langejürgen

Telefon: 0157 - 77 37 47 13

Reinigungskraft für Kindergarten und  
Gemeindehaus: Sigrid Lerch

Telefon: 2289

Organist: Lutz Trojan
Seegersweg 1, Bremerhaven

Telefon: 0471 - 300 53 41

Kindergarten „Arche Noah“
Peter Domke (in Vertretung) 

und Rita Sittig, Telefon: 912 330 
arche.noah@st.petri.de 

Im Internet:

Wir SiNd Für Sie Da:

Sie finden die St.-Petri-Kirche und das 
Kirchenzentrum am Kapellenweg 7a

   in 27607 Langen

Gemeindebüro: Petra Böger
dienstags u. freitags 10 - 12 Uhr

mittwochs 16 - 18 Uhr
Telefon: 912  331  Fax: 912  836
kg.langen@evlka.de

 Bankverbindung:  St.-Petri-Kirche,  KSK, Konto 130 922 951, BLZ 292 501 50 

Tel: 0800 111  0  111 gebührenfrei

WWW.ST-PETRI.DE
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